
 WENDEBURG & EDEMISSEN

Was ist Ihnen wichtig in

Wendeburg und Edemissen?

Worüber freuen,

worüber ärgern

Sie sich?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an:

Bettina Stenftenagel

Telefon: (0 51 71) 70 06 27

E-Mail: bettina.stenftena-

gel@bzv.de

Von Bettina Stenftenagel

Sophiental. Eine gute Nachricht
brachte Bürgermeister Gerd Al-
brecht mit zur Bürgerversamm-
lung in Sophiental: Für den Bau
des Radweges an der Landesstra-
ße 321 von Sophiental nach Wol-
torf liege nun eine Vereinbarung
zwischen Land und Gemeinde vor.

Die Gemeinde beteilige sich mit
60 000 Euro an den Planungskos-
ten, für den Bau seien seitens der
Gemeinde 90 000 Euro vorgese-
hen. „Schnell wird es aber nicht
gehen“, bremste der Bürgermeis-
ter die Euphorie. Vier bis fünf
Jahre werde es dauern, schätzt Al-
brecht.

Weitere Verkehrsprobleme des
488 Einwohner zählenden Dorfes
waren Thema bei der Versamm-
lung in der Waldgaststätte So-
phienruh: die Raserei von Auto-
fahrern in der Ortsdurchfahrt und
die Kurve beim Gasthaus „Zur
Linde“. Wie berichtet, fordert der
Ortsrat, dass die Kurve ausgebaut
wird. Alternativ soll eine Ampel
aufgestellt werden. Die Straße sei

nicht nur durch den Umleitungs-
verkehr der Autobahn extrem be-
lastet, sondern auch durch den
täglichen LKW-Verkehr, sagte
Ortsbürgermeister Bernd Com-
meßmann. „Am Rand von Peine
entsteht eine Gewerbehalle nach
der anderen“, nannte er den
Grund für die Zunahme. Auch auf
die Verkehrszählung, die im
Herbst gemacht wurde, ging er
ein. Die Ergebnisse seien sehr auf-
schlussreich. Zu den Spitzenrei-
tern bei den Messungen habe ein

Fahrer gehört, der auf der Hälfte
der Straße Holzmark, auf der ge-
raden Strecke zwischen den Kur-
ven, Tempo 100 erreichte.

Wie berichtet, endet die Arbeit
des bisher von der Kirche betrie-
benen Spielkreises „Schneewitt-
chen“, weil eine Fachkraft in Ren-
te geht. Die Gemeinde werde „ein-
steigen“, sagte Bürgermeister
Gerd Albrecht den Sophientalern
zu. Allerdings müsse ein neuer
Raum gefunden werden. „Wir su-
chen was.“

Chancen für Radweg an L 321 steigen
Zunehmender LKW-Verkehr und Raser auf der geraden Strecke im Dorf belasten die Sophientaler.

Ein Fahrradfahrer ist auf der Landesstraße 321 zwischen Woltorf und Sophiental unterwegs. Seit Jahren wird der Bau

eines Radweges gefordert. Foto: Archiv/ Bettina Stenftenagel

Sophiental kündigt seine Termine

auf Hinweistafeln an. Foto: Stenftenagel

Reden Sie mit!
Immer mehr Lastwagen rol-

len durch den Ort – wie kann

das Problem gelöst werden?

peiner-nachrichten.de
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Hauptversammlung des

Sportvereins: Freitag, 2. März,

19 Uhr, Waldgaststätte Sophien-

ruh. Es sollen einige Vorschläge

diskutiert werden.

Dorfflohmarkt: Sonntag,

10. Juni.Bunte Luftballone an

den Zäunen werden dann wie-

der den Weg weisen, wo es et-

was zu entdecken gibt.

Friedhof – mehr als eine Ru-

hestätte: Sonntag, 26. August,

14 Uhr. Anlass ist die Sanierung

des Friedhofs. Susanne Gartung

plant das Programm. Bislang ist

eine Lesung von Werner Wiese in

der Kapelle vorgesehen, der

Chor pax nobis wird singen und

das Trauerhaus Peine wird die-

sen Aktionstag auch mitgestal-

ten.

SOPHIENTALER TERMINPLAN

Edemissen. Die Aktivitäten des
Heimat- und Archivvereins Ede-
missen sind vielfältig. Bei der
Hauptversammlung des Vereins
blickte der Vorsitzende Reinhard
Bartels auf Kultur, Archivgutver-
waltung, Archäologie, naturkund-
liche Exkursionen, Pflege der nie-
derdeutschen Sprache, Vorträge,
Führungen, Zusammenarbeit mit
anderen Vereinen und Fortbil-
dungsveranstaltungen zurück.

„Nicht zufrieden sein können
wir mit der Mitgliederentwick-
lung“, sagte Bartels. Trotzdem
könne der Verein positiv in die Zu-
kunft blicken. „Wurde der Begriff
Heimat lange belächelt und den

ewig Gestrigen zugeschrieben,
wird er nun in der immer unruhi-
ger werdenden Welt von Touris-
musexperten entdeckt und als
Produkt vermarktet“, stellte er
fest. „Unser Verein kann dazu sei-
nen Beitrag leisten und Kenntnis-
se über historische Kulturland-
schaften und der lokalen Ge-
schichte vermitteln.“

Archivwart Olaf Ackermann-
Lahmann berichtete ausführlich
über seine Arbeit im Archiv. Ob-
wohl er aus dem Gesamtvorstand
ausscheidet, bleibt er dem Verein
als Archivhelfer erhalten. Der
Kassenbericht Astrid Fischer
weist für 2017 einen Überschuss

von 1 508 Euro aus, dies dank
Überschüssen und Spenden aus
den Veranstaltungen.

Der stellvertretende Vorsitzen-
de Werner Heise wurde genauso
einstimmig in seinem Amt bestä-
tigt wie Kassenwartin Astrid Fi-
scher. Neu im Gesamtvorstand ist
das Amt eines Beauftragten für
die Heimatstube Zehntspeicher.
Hierfür wurde einstimmig Maik
Fischer gewählt. Er soll neue Ak-
zente setzen, zum Beispiel durch
regelmäßige monatliche Öff-
nungszeiten im Sommerhalbjahr.

Im Einnahme-/Ausgabeplan
2018 dominieren die Ausgaben
von 37 000 Euro, die im Zehnt-

speicher für die Reparatur und
Ersatz von Fenster und Türen, Sa-
nitär- und Elektroarbeiten und
die Holzwurmbekämpfung inves-
tiert werden sollen.

Geehrt wurden für 25-jährige
Vereinszugehörigkeit Dorothea
und Reinhard Ohms sowie Helga
Faust. Eine besondere Ehrung
wurde Gerhard Gieseking zuteil,
der 15 Jahre mit seiner Literatur-
gruppe immer gut besuchte Vor-
träge in Edemissen und der Regi-
on gehalten hat. Mit fast 90 Jah-
ren will er nun keine größeren
Auftritte mehr planen und hat
sich somit als Beisitzer aus dem
Gesamtvorstand zurückgezogen.

Bei der Hauptversammlung wird Gerhard Gieseking für 15 Jahre und ungezählt viele tolle Auftritte mit der Literaturgruppe geehrt.

Heimatverein will den Zehntspeicher im Sommer regelmäßig öffnen

Vorsitzender Reinhard Bartels dankt

Gerhard Gieseking für 15 Jahre mit

der Literaturgruppe und ungezählt

vielen tollen Auftritten. Foto: Verein

Wense. Unter dem Titel „Berlin
geht tanzen“ treten „Die Kleene
und ihr Pianist“, Dorothea und
Thomas Willke aus Bortfeld, im
schön eingeheizten „Ku(h)ltur-
stall“ in Wense auf. Einlass ist um
19 Uhr. Das Duo wird bei diesem
Auftritt von Barbara Beine (Ge-
sang) und Roswitha Holstein (Re-
zitation) unterstützt. Die musika-
lische Reise führt in eines der vie-
len typischen Alt-Berliner
Ballhäuser. Das Publikum erlebt
einen Berliner Abend mit Musik
und Texten aus den „Goldenen
Zwanzigern“, heißt es in der Ein-
ladung. Mit dem Programm wird
an den Auftritt im vergangenen
Jahr angeknüpft.

Der Eintritt ist frei. Den Inhalt
des Spenden-Hutes erhalten die
Künstler als Gage.

„Berlin geht
tanzen“
„Die Kleene und ihr

Pianist“ spielen in Wense.

Wendeburg. Der Frühling kann
kommen: Dank einer Spende der
Volksbank hat der evangelische
Kindergarten Wendeburg drei
Holz-Sitzgruppen für das Außen-
gelände gekauft. Genutzt werden
sollen sie für das sommerliche
Frühstück im Freien. Lena Ahrens
von der Volksbank übergab den
symbolischen Scheck in Höhe von
1678,29 Euro an den Förderverein
des Kindergartens. Das Geld
stammt aus den Reinerträgen des
VR-Gewinnsparens. 

Geld gespendet
für Gartenmöbel

Das Foto zeigt, von links, Jessica

Baars, Katharina Buchholz, Kinder-

gartenleiterin Ulrike Hlawa, Rabea

Sperlich, Wiebke Deyhle und Lena

Ahrens.  Foto: Kindergarten

Edemissen. Beim Klönschnack mit
Frühstück des Sozialverbands am
Mittwoch, 7. März, um 9 Uhr im
Golfclub-Restaurant Fairway
stellt sich Karola Frömelt, Patien-
tenfürsprecherin des Klinikums
Peine, vor. Anmeldungen bitte bis
Montag, 5. März, an Harro Hein,
ò (0 51 76) 9 01 62

Klönschnack mit
Frühstück

Von Udo Starke

Wendeburg. Der Initiativkreis
Wendeburger Unternehmen
(IWU) hat bei seiner Hauptver-
sammlung im Alten Landhaus in
Meerdorf seinen Vorsitzenden
Marco Schmidt einstimmig im
Amt bestätigt. Damit steht er seit
2007 an der Spitze der Instituti-
on. „Ich mache das Amt gern, weil
man etwas bewegen kann“, sagte
Schmidt. Denn es sei erstrebens-
wert, dass die Bürger ihre Kauf-
kraft in der Gemeinde lassen.

Auch der erste stellvertretende
Vorsitzende, Bernd Weymann,
bleibt im Vorstand. Ebenso die
Kassenwartin Lena Ahrens. Der
IWU zählt aktuell 62 Mitglieder.

2018 sollen die Weihnachts-
märkte in Wendeburg und Bort-
feld mit jeweils 200 Euro unter-
stützt werden. Zusätzlich wird die

IWU einen Stand in Wendeburg
besetzen. Schmidt berichtete,
dass inzwischen 26 leuchtende
Sterne im Kernort Wendeburg in
der Adventszeit und Januar strah-
len. „Damit sind alle Sterne verge-
ben“, sagte er und bedankte sich
besonders bei der Freiwilligen
Feuerwehr Wendeburg-Kernort,
die die Sterne anbringen und wie-
der abbauen.

Im laufenden Jahr ist der Initia-
tivkreis eine Kooperation mit der
Aueschule eingegangen. „Wir wer-
den Betriebsbesichtigungen an-
bieten, damit die jungen Leute se-
hen, welche Möglichkeiten sie für
eine Ausbildung vor Ort haben.
Betriebsreferenten werden zudem
in die Schule gehen, um ihr Be-
rufsfeld vorzustellen“, erklärte
Schmidt. Ziel müsse es sein, dass
man auch am Wohnort Arbeit fin-
den könne.

Zwei Termine stellte Schmidt
vor: Das Fest anlässlich des Zu-
sammenschlusses von Wende-
burg, Wendezelle und Zweidorf
zum Kernort Wendeburg vor
50 Jahren am 30.Juni im Auebad
und „Kultur ist cool – das Fest der
Dörfer“ am Sonntag, 17. Juni, in
Wense.

Beibehalten werden soll der
Ausschuss Märkte. „Wir wollen
verstärkt darüber nachdenken,
was man noch auf die Beine stellen
kann“, sagte Schmidt.

Während der Veranstaltung
wurde auch Radio38 vorgestellt
und welche Werbemöglichkeiten
die Mitgliedsbetriebe haben, um
in der Region auf sich aufmerksam
zu machen. Inzwischen ist auch
die Internetseite des IWU aktua-
lisiert worden. Zudem sind die Ge-
werbetreibenden auf Facebook
präsent.

Gewerbetreibende kooperieren mit der Aueschule
Der Initiativkreis Wendeburger Unternehmen bestätigt seinen Vorsitzenden Marco Schmidt im Amt.

Der IWU-Vorstand mit den Wiedergewählten, von links, Vorsitzender Marco

Schmidt, zweiter stellvertretender Vorsitzender Hendrik Reimers, Kassenw-

artin Lena Ahrens, erster stellvertretender Vorsitzender Bernd Weymann und

Schriftführer Dirk Washausen.  Foto: Udo Starke

Donnerstag, 1. März 2018
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